Deutscher Bundestag 
2. "Wahlperiode 
1953 


Drucksache 


2289 


Der Bundesminister der Finanzen 
II B/4 - 0 4408 - Ba - 6/56 


Bonn, den 7. April 1956 ^ 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Antrag auf Zustimmung des Bundestages zur 
Veräußerung des bundeseigenen Grundstücks Lgb. 
Nr. 5311/7 - Kehler Straße 27/31 - in Rastatt 
an die Stierlen- Werke AG in Rastatt (Baden) 

Bezug: § 47 Abs. 3 der Reichshaushaltsordnung in Ver- 
bindung mit § 3 Abs. 2 der Anlage 3 zu § 57 
der Reichswirtschaftsbestimmungen 

Anlage: Formblattmäßiger Antrag 


Namens der Bundesrepublik Deutsdiland beabsichtige ich, das 
bundeseigene Grundstück Lgb. Nr. 5311/7 - Kehler Straße 27/31 - 
in Rastatt an die Stierlen- Werke AG in Rastatt (Baden) zu veräußern. 

Das Grundstück hat eine Flächengröße von 28 632 qm. An Aufbauten 
befinden sich auf ihm ein Stallgebäude und ein Reithaus. Bis zum 
Ende des 1. Weltkrieges wurden diese Gebäude von einem Infanterie- 
Regiment genutzt, das in der benachbarten Leopoldsfeste untergebracht 
war. Seit dem Jahre 1921 ist die Liegenschaft an die Stierlen- 
Werke AG vermietet. Durch Um- und Erweiterungsbauten ist die 
Liegenschaft in erheblichem Umfang zweckentfremdet, so daß sie 
nach dem 1. Weltkrieg für Zwecke der Wehrmacht nicht mehr 
genutzt worden ist und auch für Zwecke der Bundeswehr nicht in 
Betracht kommt. 

Der Verkaufs- und Schätzwert beträgt 


a) für Grund und Boden 171 792 DM 

b) für Gebäude und Außenanlagen 304208 DM 


insgesamt . . 476 000 DM. 

Die vorgelegten Bewertungsunterlagen sind baufachlich geprüft und 
anerkannt worden. 


Druck: Buchdruckerel Peter Meter, Bulsdorf/Slegburg 
Alleinvertriebt Dr. Hans Heger, Bad Godesberg Rheinallee ?n 
Telefon 3551 



Die Stierlen- Werke AG in Rastatt (Baden) beschäftigen 520 Personen. 
Sie produzieren Krankenhauseinrichtungen, vollautomatische Kühl- 
anlagen, Geschirrspülmaschinen, Schnellwaagen u. a. Der Jahresumsatz 
betrug im Jahre 1954 - 10000 000 DM. Davon entfielen 30 v. H. 
auf das Exportgeschäft. Im Laufe der nunmehr 35jährigen Nutzung 
des Mietobjekts hat die Kauf be werberin rd. 650 000 DM in die 
Liegenschaft investiert. Eine Verrechnung dieser Aufwendungen mit 
dem Mietzins ist nicht erfolgt. 

Die Hauptfabrikationsanlagen befinden sich auf dem werkeigenen 
Gelände, das an das bundeseigene Grundstück Lgb. Nr. 5311/7 grenzt. 
Der Antrag der Stierlen- Werke AG auf Erwerb des bundeseigenen 
Grundstücks wird nicht nur mit den hohen Investitionen, sondern 
auch damit begründet, daß das Kaufobjekt die einzige Zufahrts- 
möglichkeit von der Kehler Straße zu dem werkeigenen Gelände 
bildet. Es wird außerdem von der Kaufbewerberin als Erweiterungs- 
gelände benötigt. 

Von dem Kaufpreis in Höhe von 476 000 DM soll die Hälfte am 
Tage der Auflassung, der Rest ein Jahr nach der Auflassung bezahlt 
werden. Die gestundete Hälfte der Kaufpreisforderung wird durch 
Eintragung einer erstrangigen Restkauf geldhypothek dinglich gesichert 
und mit 6^2 v. H. verzinst. 

Unter Bezugnahme auf § 47 Abs. 3 der Reichshaushaltsordnung in 
Verbindung mit § 3 Abs. 2 der Anlage 3 zu § 57 der Reichs Wirt- 
schaftsbestimmungen bitte ich, die Zustimmung des Bundestages zu 
der von mir beabsichtigten Veräußerung herbeizulühren. 


In Vertretung des Staatssekretärs 
Dr. Oeftering 
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